




Herzlich willkommen zum 8. Spieltag
der 3. Liga Nord beim Spiel des SV
Beckdorf gegen den VfL Potsdam. Wir
begrüßen ebenfalls ganz herzlich die
Spieler und die mitgereisten Fans des
VfL Potsdam am in der Sporthalle „Auf
dem Delm“.
Der VfL Potsdam hat im Vergleich zur
vergangenen Saison ein deutlich
verjüngtes Gesicht erhalten und mit
Jens Deffke, der vom Oranienburger
HC kam, einen erfahrenden Trainer
dazu. Noch in dieser Saison verlief
Kreisläufer Alexander Urban die
Potsdamer in Richtung Oranienburg
aus beruflichen Gründen und hinterließ
eine Lücke. Diese fügt nun Bengt
Bornhorn, der aus der Oberliga von LIT
Nordhemmern kam, jedoch inzwischen
exzellent aus. Daneben verfügen die
Potsdamer über viele junge Talente aus
der eigenen Bundesliga A­Jugend, die
immer wieder Einsatzzeiten in der
ersten Mannschaft erhalten. Mit einer
guten Mischung aus Jung und Alt
streben die Potsdamer in diesem Jahr
einen gesicherten Mittelfeldplatz an
und alles andere als ein leichter

Gegner für die Beckdorfer, die im
letzten Jahr eine deutliche Niederlage
in Potsdam hinnehmen mussten.
In dieser Saison läuft jedoch auch in
Beckdorf eine andere Mannschaft als
in der Rückrunde der vergangenen
Saison auf. So kann Trainer Lars
Dammann heute auch wieder auf
Nepal­Rückkehrer Henning Scholz
zurückgreifen. Des Weiteren wird das
Ellerbeker Talent Christopher Behre sein
Debüt in der Sporthalle „Auf dem
Delm“ geben. Nach der deutlichen
Niederlage in Henstedt, die bei in
keinstem Fall den Spielverlauf
wiedergibt, wissen die Beckdorfer nun
noch mehr um ihre Stärken. Diese
wollen sie heute in die Waagschale
werfen um so weiterhin zu Hause
ungeschlagen zu bleiben. Damit dies
gelingt braucht die Mannschaft euch
hinter sich und sie will euch singen
hören:

„Auf dem Delm“: Auf geht’s
Beckdorf kämpfen und
siegen!

Vorwort

1.
Re

ih
e

v.
l.:

St
e

fa
n

St
ie

le
rt

,S
te

fa
n

V
ö

lk
e

rs
,H

e
nn

in
g

Sc
ho

lz
,C

hr
is

tia
n

Ja
ns

e
n,

M
a

rk
us

Bo
w

e
,M

a
ris

V
e

rs
a

ko
vs

,B
e

nj
a

m
in

M
ur

ra
y

2.
Re

ih
e

v.
l.:

C
hr

is
tp

he
rB

e
hr

e
,L

a
rs

D
a

m
m

a
nn

,J
ul

ia
K

a
m

p
m

e
ie

r,
Er

ns
tK

ru
p

a
,T

ho
rs

te
n

D
e

tje
n,

Je
ns

W
e

st
p

ha
l

3.
Re

ih
e

v.
l.:

To
b

ia
s

H
e

ss
le

in
,J

a
ne

k
K

a
p

a
hn

ke
,V

ito
C

le
m

e
ns

,F
lo

ria
n

U
ttk

e
,J

a
n

Fr
ie

rit
z,

A
rt

ur
s

K
ug

is



Geh online: www.sv­beckdorf.de oder www.facebook.com/SVBeckdorf
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Es war das erwartete Spitzenspiel zwischen
dem SV Henstedt­Ulzburg und dem SV
Beckdorf, bei dem Beckdorf jedoch in
entscheidenen Phasen das Tempo der
Gastgeber nicht mitgehen konnte und für
seine Fehler bestraft wurde.
Die Partie begann ausgeglichen. Doch bis auf
das 2:1 von Maris Versakovs aus Beckdorfer
Sicht war es immer Henstedt die fortan den
Takt angeben sollten. In der Anfangsphase
war es insbesondere ein gut aufgelegter
Stefan Stielert im Beckdorfer Tor, der mehrere
freie Bälle und einen Siebenmeter parierte.
Doch Henstedt gelang es sich in der 10
Spielminute auf 7:4 abzusetzen. Beckdorf
kämpfte sich immer wieder heran, doch
immer wenn man den Ausgleich in der Hand
hatte, wie beim 13:12 als Markus Bowe vom
Kreis verwarf, bestraften die Henstedter
diesen Fehler gnadenlos mit einem
Gegenstoß über die beiden Außen Jens

Thöneböhm und Christoph Wischniewski, die
an diesem Tag zusammen 22 Tore erzielten.
Insbesondere dieses Konterspiel bekam
Beckdorf nie in den Griff. Ebenfalls bereiteten
die vielen Zeitstrafen den Beckdorfern in
einem Spiel Probleme, die durch das
Gespann Sarakewitz/Schultz immer wieder
verhängt wurden. Leider waren die beiden
Unparteiischen mit der Partie sichtlich
überfordert und dem Spitzenspiel nicht
gewachsen, sodass unerklärliche
Entscheidungen auf beiden Seiten immer
wieder für Fragezeichen in den Gesichtern
sorgten und das sonst gute Spiel trübten. Die
entstehenden Unterzahlen konnte Henstedt
immer wieder nutzen, aber Beckdorf gab
nicht auf und traf seinerseits ebenfalls. In den
letzten 10 Minuten der ersten Hälfte zog
Henstedt das Tempo bewusst noch einmal an

7. Spieltag
Beckdorf ist Henstedt nicht vollends gewachsen

Weiter Seite 9
und Beckdorf leistete sich zu
viele Fehler. So entstand





Tabelle / Statistik





schien entschieden. Doch in der 49. Minute
kämpften sich die Beckdorfer durch ein Tor
des starken Tobias Hesslein wieder auf 30:26
heran. Erneut zog Henstedt das Tempo an und
Beckdorf zollte seinem Kampf Tribut. Während
vorne keine Tore mehr gelangen und sich
Fehler einschlichen, konterte Henstedt
gnadenlos. Am Ende gewann der
Zweitligaabsteiger verdient mit 39:30. „Leider
entspricht die Höhe nicht dem gesamten
Spielverlauf. Ich wäre zufriedener, wenn nur 3
oder 4 Tore Unterschied auf der Anzeigetafel
gestanden hätten. Ein Sieg war hier heute
jedoch nicht drin, insbesondere bei unseren
Fehlern im Angriff und unseren
Unterzahlsituationen, die Henstedt intelligent
nutzte.“, resümierte Trainer Lars Dammann
nach der Partie,“Ich kann meiner Mannschaft
aber keinen Vorwurf machen, denn sie haben
sich immer wieder herangekämpft und jeder
hat eine gute Partie gemacht. Aber wenn du
Henstedt schlagen möchtest zu Hause, muss
jeder nun einmal eine sehr gute Partie
machen.“
Knapp 700 Zuschauer sahen also in
eindrucksvoller Kulisse ein gutes
Handballspiel, das lediglich durch die
Leistung der Unparteiischen getrübt wurde,
mit dem verdienten Sieger SV Henstedt­
Ulzburg. Am kommensten Samstag trifft der SV
Beckdorf dann auf den VfL Potsdam, der
zuletzt die Reserve des THW Kiel schlug.
Daheim möchte man dann wieder punkten.

bereits zur Halbzeit eine deutliche 21:14
Führung.
Viele glaubten die Partie sei bereits
entschieden, doch Beckdorf kämpfte sich in
einer Phase, in der Henstedt das Tempo
verschleppte, wieder auf 24:20 heran. Auf
Henstedter Seite war es in dieser Phase Ex­
HSV­Profi Matthias Karbowski, der die
Geschicke seiner Mannschaft clever leitete
und selbst vollstreckte. So verhinderte er, dass
Beckdorf den Frogs wirklich gefährlich
werden konnte. „Karbowski hatten wir an
diesem Tag nicht wirklich auf dem Zettel.“,
räumte Lars Dammann nach dem Spiel ein.
Auf Beckdorfer Seite war es Vito Clemens, der
immer wieder für Beckdorfer Tore sorgte.
Doch als dieser mit seiner dritten Zeitstrafe
bedacht wurde, die nicht zu verstehen war,
erhielt er neben der Roten Karte auch noch
eine weitere Strafe wegen Meckerns. Die
daraus entstehende Unterzahl konnten die
Beckdorfer jedoch wieder ausgeglichen
gestalten. Erst die Strafe für Florian Uttke, der
ungestüm gegen Matthias Karbowski agierte,
brachte Beckdorf aus dem Tritt. Denn Uttke,
der sich bei der Aktion verletzt hatte und
seine Zeitstrafe gar nicht registriert hatte, eilte
deutlich zu früh wieder auf die Platte. Im
selben Moment gaben die Schiedsrichter,
denen dies gar nicht auffiel, ebenfalls Maris
Versakovs ein eine Strafe. In der Folge dieser
Unruhe stand Beckdorf nur noch zu Dritt auf
der Platte. Henstedt zog daraufhin scheinbar
unaufhaltsam auf 29:23 weg und das Spiel



Hintere Reihe stehend v.li.: Trainer Lars Dammann, Arturs Kugis, Florian Uttke,
Till­Oliver Rudolphi, Stefan Völkers, Maris Versakovs, Jan Fieritz, Henning
Scholz, Janek Kapahnke, Christian Jansen, Tobias Hesslein, Markus Bowe,
Vito Clemens, Ben Murray, Jens Westphal, Christopher Behre, Stefan Stielert,
Co­Trainer Thorsten Detjen
Vordere Reihe kniend v.li.: Physiotherapheutin Julia Kampmeyer, Betreuer
Ernst Krupa

Die Schiedsrichter des
heutigen Spiels:
Jan Grell und Raphael
Piper

NÄCHSTES
AUSWÄRTSSPIEL:
Samstag, 26.10./19:00

vs.



Von links: Matthias Frank, Sebastian Schulz, Tobias Frank, Konrad Subocz,
Alexander Urban, Bengt Bornhorn, Robert Weiß, Christian Birk Soerensen,
Jan Piske, Julius Dierberg, Florian Schugardt, Alexander Schmidt, Nils
Jürschke, Stephan Mellack, Betreuer Peter Dreblow, Co­Trainer Marc Thiele,
Trainer Jens Deffke

8. Spieltag:
Fr. 18.10. / 20:15 TSV Burgdorf II ­ HSG Handball Lemgo II
Sa. 19.10. / 17:15 THW Kiel II ­ TS Großburgwedel
Sa. 19.10. / 18:30 Oranienburger HC ­ VfL Fredenbeck
Sa. 19.10. / 18:30 SV Mecklenburg­Schwerin ­ SV Henstedt­Ulzburg
Sa. 19.10. / 19:30 SV Beckdorf ­ VfL Potsdam
Sa. 19.10. / 19:30 HSV Hannover ­ ATSV Habenhausen
So. 20.10. / 16:30 MTV Altlandsber ­ HF Springe
So. 20.10. / 17:00 TSV GWD Minden II ­ Füchse Berlin II

Samstag, 02.11./19:30

vs.

NÄCHSTES HEIMSPIEL:





Spielstand
Heim/Gast

Zeit
min.

Torschütze
Heim/Gast

Auswärtsspiele

Spielplan Das Spiel zum
Mitschreiben

Weiter nächste Seite



Spielstand
Heim/Gast

Zeit
min.

Torschütze
Heim/Gast

Das Spiel zum
Mitschreiben







Handball­Drittligist SV Beckdorf gewinnt das
erste Heimspiel in der renovierten Sporthalle
Auf dem Delm mit 33:30 gegen den
Tabellenletzten ATSV Habenhausen.
Fredenbeck verliert in Minden mit 29:35.
Beckdorf.Die Oktoberfest­Stimmung, die die
Kellerkinder in Krachledernen und Dirndls auf
der Tribüne verbreiteten, konnten die
Handballer des SV Beckdorf nicht auf den
neuen Schwingboden der Sporthalle Auf dem
Delm übertragen. Der Beckdorfer Fanclub
machte in bayrischer Tracht zwar prächtige
Stimmung, doch der Funke wollte nicht auf die
Drittliga­Handballer überspringen, die sich
letztlich mit 33:30 (20:18) zwar den erwarteten
Sieg gegen den Tabellenletzten ATSV
Habenhausen holten, dabei aber alles andere
als überzeugen konnten.
“So nimmt man natürlich kein
Selbstbewusstsein mit zum Spitzenspiel nach
Henstedt”, dachte Trainer Lars Dammann nach
Spielende sofort an die ungleich schwerere
Aufgabe am kommenden Wochenende, wenn
der SV Beckdorf beim Tabellenführer SV
Henstedt­Ulzburg antreten muss. Mit dieser
Leistung, weiß Dammann, kann seine
Mannschaft dort nicht bestehen. Allerdings gab
es gute Gründe dafür, dass die Beckdorfer
gegen das noch sieglose Schlusslicht der
Tabelle kein Handball­Feuerwerk abbrennen
konnten.
TORWART ARTUS KUGIS WAR IN DER ZWEITEN
HALBZEIT DER GARANT FÜR DIE FÜHRUNG
Maris Versakovs war mit neun Treffern, darunter
drei verwandelten Siebenmetern, zwar bester
Werfer, aber durch eine Grippe erkennbar
geschwächt. Zwei Siebenmeter konnte der
Beckdorfer Rückraumspieler nicht im Kasten
versenken. Stefan Völkers fand über längere
Strecken auch nicht so richtig ins Spiel. Und als
der SV Beckdorf in der zweiten Halbzeit beim
Stand von 30:23 einmal auf sieben Treffer
davonziehen konnte, kam sofort wieder ein
Bruch ins Spiel. “An dieser Stelle hätten wir
zweistellig davonziehen müssen, dann wäre
früh alles entschieden gewesen”, sagte Lars
Dammann.
Doch stattdessen fingen die Beckdorfer an zu
zaubern. Torwart Artus Kugis wollte seinen
Gegenüber überlisten, warf direkt auf das

gegnerische Tor, doch der Ball landete nur auf
der Querlatte. Vier Gegentreffer in Folge
kassierte der SV Beckdorf danach, auch weil
Maris Versakovs in Manndeckung genommen
wurde und kein anderer Spieler, außer Stefan
Völkers, Verantwortung übernehmen wollte.
Konnte Stefan Stielert anfangs keinen Ball
halten, machte es dessen Vertreter Artus Kugis
nach seiner Einwechslung viel besser und war
in der zweiten Halbzeit sogar der Garant dafür,
dass die knappe Führung des SV Beckdorf
nicht verloren ging. “Das waren wohl wieder so
an die 20 Paraden”, schätzte Lars Dammann
spontan die Torwartleistung ein. Nach einer
sehenswerten Fußabwehr des Torhüters bei
33:29 lief die Zeit für den SV Beckdorf runter.
Ebenfalls eine starke Vorstellung lieferte Tobias
Hesslein speziell bei Beckdorfer Gegenstößen.
Spektakulär sein Treffer zum 16:15 per
Rückhand. Insgesamt waren es aber viel zu
viele Fehlwürfe, die auch Lars Dammann als
Hauptursache für das knappe Ergebnis
beklagte. Dabei sind doch gerade viele Tore
das “Markenzeichen” des SV Beckdorf. Dazu
kamen viele riskante, weil unnötige lange Bälle
nach vorne, die nicht beim Mitspieler landeten.
Die 300 Zuschauer verabschiedeten ihre
Mannschaft dennoch dankbar mit Standing
Ovations aus dem Spiel und feierten
anschließend den ersten Heimsieg des SV
Beckdorf in der nach einem Wasserschaden
frisch renovierten Halle.
Für Hallensprecher Günther Jonas war es der
letzte Auftritt nach zwölf Jahren. “Wenn es sein
muss, springe ich gerne ein”, sagte der 68
Jahre alte Spielwart des SV Beckdorf, der
zusammen mit Werner Merkens auch
Schiedsrichter ist. Beide wurden von der HSG
Bremervörde­Stade als Schiedsrichter des
Jahres ausgezeichnet. “Darauf sind wir stolz”,
sagte Jonas. Beim SV Beckdorf kümmert sich
Günther Jonas um alle Belange der Sporthalle,
stellt die Plakate für die Handball­Spiele her
und verteilt diese regelmäßig.
Die Tore für den SV Beckdorf: Maris Versakovs
(9/3), Tobias Hesslein (8), Stefan Völkers (6),
Markus Bowe (4), Vito Clemens, Jan Fieritz und
Benjamin Murray (je 2)
Bericht: Hamburger Abendblatt

6.Spieltag
Erfolgreiche Premiere auf neuem Parkett!



Das erste Heimspiel in einer fremden Halle!

Einen 33:30­Arbeitssieg gegen den ATSV
Habenhausen haben die Handballer des SV
Beckdorf am 5.10. vor 300 Zuschauern in der
Sporthalle Auf dem Delm eingefahren. Das
erste echte Heimspiel der Saison sollte nach
der Sanierung der Sporthalle gegen den
Aufsteiger ein rauschendes Torfestival werden.
Heraus kam ein zähes Anrennen gegen
beherzt kämpfende Gegner. In der Dritten Liga
Nord klettert der SV Beckdorf auf Rang drei.
Die Sporthalle ist schön geworden. Der Boden
blau­grau und jungfräulich. Noch nicht so vom
Haftmittel verschmiert. Die Wände haben die
Bauarbeiter mit Holz verkleidet. Die Bande vor
der Zuschauertribüne ist weg. Das Publikum sitzt
mit den Fußspitzen an der Seitenlinie, ganz
nahe dran am Geschehen. Die Halle wirkt
größer, und obwohl die Lampen an der Decke

noch die alten sind, heller und freundlicher.
Das lässt sogar Beckdorfs Bürgermeister
Siegfried Stresow frohlocken. Die Sportler, die
Beckdorfer, die Politiker, so Stresow, haben alle
an einem Strang gezogen, um die Halle zu
sanieren. „Alle entwickelten Hand in Hand ein
großes Gemeinschaftsgefühl“, sagt Stresow. Ein
kleiner Junge gab sein Taschengeld dazu. Der
Verein beteiligte sich finanziell und dessen
Mitglieder mit ihren eigene Händen.
Maris Versakovs erzielt per Siebenmeter das 1:0
für die Gastgeber und damit das erste Drittliga­
Tor in der Sporthalle Auf dem Delm seit dem 6.
April 2013. Am 20. April, nachdem sich die
Beckdorfer und die Mannschaft aus
Oranienburg warmgelaufen hatten,
verweigerten die Schiedsrichter wegen der
Schäden am Hallenboden den Anpfiff.



Halbzeitpfiff, als seine Mannschaft noch einmal
mit Tempo auf das ATSV­Tor zuläuft. Die Spieler
schauen sich fragend an.
Niemand in der Halle glaubt wirklich daran,
dass der Gastgeber dieses Spiel verlieren
könnte. Dafür hat Habenhausen nicht die
Mittel. Fast jeder andere Gegner in der Dritten
Liga hätte den SV Beckdorf an diesem Tag in
größere Schwierigkeiten gebracht. Als Tobias
Hesslein in der 50. Minute per Kempa das 30:23
erzielt, ist der Erfolg so gut wie eingetütet. Die
eingefleischten Fans der Beckdorfer singen das
ganze Spiel über von Meisterschaft und
Derbysiegen gegen Fredenbeck. So war das
schon immer in Beckdorf. Der Rest des
Publikums klatscht sich diesmal nur selten in

Weiter nächste Seite
einen Rausch, weil es
allenfalls ein solides

Das Spiel ist zäh. Habenhausen lässt sich nicht
abschütteln, weil die Gastgeber den
vermeintlichen Abstiegskandidaten Nummer
eins mal eben im Vorbeigehen schlagen
wollen. Gerade der Beckdorfer Rückraum
bleibt zunächst blass. Das torreiche 20:18 zur
Pause gilt als Indiz dafür, dass sich beide
Mannschaften in der Abwehr nicht sonderlich
wehtun. Noch nie erzielte der ATSV
Habenhausen in dieser Saison so viele Treffer in
einer ersten Halbzeit. Die Finger einer Hand
reichen nicht aus, um die Fehlwürfe der
Beckdorfer in den ersten 30 Minuten zu zählen.
Trainer Lars Dammann lässt sich von den
Fehlern seiner Mannschaft anstecken und
nimmt die ihm zustehende Auszeit nicht etwa in
der Phase, in der Habenhausen vier Tore in
Folge wirft, sondern drei Sekunden vor dem
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neue alte Halle muss erst noch zur Festung
werden, und wieder die etwas verranzte Patina
ansetzen, die ihr in den vergangenen Jahren
den Charme bescherte. Viele Gegner rümpften
beim ersten Anblick die Nase und hatten damit
schon so gut wie verloren.
Die Statistik: Stielert, Kugis, Uttke, Versakovs
9/3, Rudolphi, Murray 2, Fieritz 2, Clemens 2,
Hesslein 8, Westphal, Bowe 4, Kapahnke,
Völkers 6.
Siebenmeter: SVB 6/3 – ATSV 3/3
Zeitstrafen: SVB 5 – ATSV 5
Zuschauer: 300
Bericht: Tageblatt
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Spiel sieht.
„Das war absolut kein schönes Spiel“, sagt
Maris Versakovs, der mit neun Toren einmal
mehr die meisten Treffer für seine Mannschaft
verbuchte. Weil Beckdorf mit Ambitionen auf
die Spitzenplätze der Liga in solch einer Partie
nur verlieren kann, nennt Versakovs das Spiel
zu Recht „das härteste der Saison“.
Nach der Sanierung müssen sich die
Beckdorfer an ihr neues Wohnzimmer
gewöhnen. Das räumt Versakovs ein. „Es ist,
wie in einer neuen Halle zu spielen“, sagt er.
Der Boden, die fehlende Bande, das Holz, das
bis dato fehlenden Training Auf dem Delm. Die






